
Marseille: Wieder wurde ein Mann am Montagabend im Norden der
Stadt erschossen
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Das 55-jährige Opfer wurde von Kugeln durchsiebt aufgefunden. Die beiden
mutmaßlichen Täter flüchteten auf einem Motorrad.

Ein 55-jähriger Mann wurde am Montagabend, dem 11. September, im 16. Arrondissement
von Marseille in der Siedlung L’Estaque erschossen. Dies berichtete der Sender Franceinfo
am Dienstag, dem 12. September, unter Berufung auf Informationen aus Polizeikreisen und
der Staatsanwaltschaft.

Aus einer den Ermittlungen nahestehenden Quelle hieß es, das Opfer sei in einem Fahrzeug
gefunden worden, das mit laufendem Motor am Straßenrand gestanden habe. Der Mann
starb gegen 23 Uhr an mehreren Schussverletzungen: viermal in den Brustkorb, einmal in
den Bauch, zweimal in den linken Arm, einmal in den rechten Arm und ein Treffer, der durch
den linken und rechten Oberschenkel ging. Insgesamt wurden acht Geschosshülsen am
Tatort gefunden.

Die beiden mutmaßlichen Täter waren auf einem Motorrad unterwegs, als die Schüsse
abgegeben wurden. Sie sind auf der Flucht. Aus einer mit den Ermittlungen vertrauten Quelle
hieß es, dass später am Abend ein brennendes Motorrad aufgefunden wurde. In der Nähe des
brennenden Motorrads wurde auch eine verbrannte Kalaschnikow gefunden.

Diese Tat ereignete sich nur einen Tag nach der Tragödie im Viertel Saint-Thys im 10.
Arrondissement von Marseille. Am Sonntagabend, dem 10. September, wurde dort eine 24-
jährige Frau von einer verirrten Kugel getroffen, als sie sich in ihrer Wohnung befand. Sie
starb am Dienstagmorgen, dem 12. September, an den Folgen ihrer Verletzungen.

Innenminister Gérald Darmanin wird am Dienstag in Marseille erwartet.


